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Karlsruher Zeitung .
Nr . 195 . Donnerstag , den 15 . Juli 1824 .

Würtemberg . ( Reutlingen. ) — Frankreich . — Oestreich . — Spanien . — Türkei. — Amerika — Verschiedenes .

Würtemberg .
Reutlingen , den 11 . Juli . Gestern Mittags hat

sich ein furchtbares Gewitter über unserer Stadt entleert .
Die Blizstrahlen haben vielfältig getroffen ; sie haben
zwar nicht gezündet , aber 2 Menschen gctbdtet , 5 an¬
dere verlezr , und den schönen Thurm unserer Marien¬
kirche , nebst 3 andern Gebäuden beschädigt .

Frankreich .
Der Prokurator des Königs an den Ge¬

richtshof der Seine .
Nach geschehener Durchsicht der Nr . 190 des Tage¬

blattes , betitelt die Quotidienne , herausgegebenzu Pa¬
ris den S . Juli , und Seite 2 , Spalte 2 einen Artikel
enthaltend , der mit diesen Worten beginnt : »Abschrift
eines Briefes des Herrn ErzbischoffS re . « , und mit fol¬
genden endigt : » es so anznsehen , als ob man es nicht er¬
halten hätte . Genehmigen Sie rc . «

Nach genommener Einsicht der Erklärung , welche
im Jahre 1682 von allen Erzbischbffen , Bischöffen und
andern Depulirten der französischen Geistlichkeit unter¬
zeichnet , und von ihnen dem Könige Ludwig XIV . über¬
reicht wurde , als in ihren vier Sätzen die einstimmigen
Gesinnungen der Geistlichkeit enthaltend , in Betreff der
Unabhängigkeit der Krone in ihrer zeitlichen Gewalt u .
der Ausübung der apostolischen Gewalt bei geistlichen
Sache » ;

Nach genommener Einsicht des königl . EdiktS vom
März 1682 , welches den 25 . besagten Monats in den
Akten des Parlaments von Paris , so wie auch in den
Akten der andern Parlamente Frankreichs eingetragen
wurde , und unter andern folgende Verfügungen enthält :
1 ) daß die Erklärung der Geistlichkeit über die Kirchen -
gewalt diesem Edikt beigefügk und in die Akten aller Ge¬
richtshöfe eingetragen werden solle, was auch geschehen;
2) daß eS jedem Unterthan des Königs , von welchem
Orden , von welcher ' Kongregation oder Gesellschaft er
auch seyn mag , verboten ist , in ihren Häusern , Kol¬
legien und Seminarien etwas zu lehre » , waSder ln be¬
sagter Erklärung enthaltenen Lehre zmviderläuft ; 3) daß
diejenigen , welche man in Zukunft wählen wird , um
die Theologie in sämmtlichen Kollegien jeder Universi ,
tät zu lehren , gehalten seyn sollen , bemeldete Erklä¬
rung zu unterzeichnen , bevor sie dieses Amt in den Kol ,
legien , oder Erziehungshäusern der Weltgeistlichen , oder
in OrdenShäusern verwalten können , und daß sie sich dazu
verstehen wollen , die Grundsätze , MHe darin erklärt

werden , zu lehren ; 4) und Artikels ) was folgt : » Wir
ermahnen , und nichtsdestoweniger befehlen wir allen Erz -
bischöffen und Bischöffen unseres Königreichs . . . . .
ihre Autorität zu gebrauchen , damit im ganzen Um¬
fange ihrer Diözesen die Grundsätze gelehrt werden ,
welche in der von besagten Deputme » der Geistlichkeit
gemachten Erklärung enthalten sind .«

Nach Durchsicht des Artikels 23 des Gesetzes vom
8 . April 1803 , welches verfügt , daß die französischen
Bischdffe mit der Organisation ihrer Seminarien beauf¬
tragt , nnd daß ihre OrganisationSvcrotdnungcn der Ge¬
nehmigung der Regierung unterworfen werden sollen ;

Nach
'
Einsicht des Art . 24 eben desselben Gesetzes ,

welcher befiehlt , daß diejenigen , welche man wählt , um
in den Seminarien Unterricht zu geben , dis von der
französischen Geistlichkeit im Jahr 1662 gemachte , und
durch ein Edikt vom nämlichen Jahre pubiizirte Erklä¬
rung unterzeichnen und sich verpflichten sollen , die darin
enthaltenen Grundsätze zu lehren , und daß die Beschösse,
an die Regierung eine förmliche Ausfertigung dieser Um
terwerfung znzussnden haben ;

Nach Einsicht der Art . 1 , 3 und 5 des Gesetzes vom
17 . Mai 1819 , welches Strafen gegen die im Druk her -
ausgegebenenenBekanntmachungen verhängt , wenn diese
Bekanntmachungen eine Reizung zum Ungehorsam gegen
die Gesetze enthalten ;

Nach Einsicht des Art . 2 des Gesetzes vom y. Juni
1319 , welches verfügt , daß die Verantwortlichkeit der
Eigenthümer , oder verantwortlichen Herausgeber einer
Zeitung oder periodischen Schrift , welche ganz oder zum
Theil politischen Nachrichten und Materien gewidmet ist,
sich auf alle Artikel erstrecken soll , welche in dieselbe ein »
gerükt werden ;

In Erwägung , daß der bemeldete Artikel des oben
bezeichneten Journals , im Ganzen und im Einzeln ,
Merkmale einer Reizung zum Ungehorsam gegen die Ge¬
setze darbietet , namentlich , weil troz den Verfügungen
des Edikts vom März 1682 , nnd des Gesetzes vom 6 .
April 1802 , welche den Bischöffen befehlen , darüber zw
wachen , daß in den geistlichen Schulen und Seminarien
ihrer Diözesen die in denvier Sätzen der französische» Geist¬
lichkeit enthaltene Lehre vorgetragen werde , dennoch der
in besagtem Artikel enthaltene Brief sich so ausdrükte :
1) daß die Zivikbehörde nicht berechtigt wäre , de» Bi -

schöffenj zu bestimmen , was sie in Betreff des Unttrte
richts in ihren Seminarien vorzuschreibenchaben ; 2) daß
die Massegel deS Beitritts zu den vier Sätzen , obgleich
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durch die besagten Gesetze allen denen vorgeschrieben ,
welche in den geistlichen Schulen Unterricht rrtheilen ,
dennoch unzulässig wäre ; Z ) daß man nichts Besseres
thun könne , als den , kraft jener Gesetze durch einen
Minister deS Königs einem ftanzöf . Bischoffe zugefer »
tigten Befehl , der Regierung die Beitritlsakte der Vor¬
steher und Professoren seiner Seminarien zu der Erklä¬
rung der Geistlichkeit vom I . i6L2zuzusenden , alö nicht
empfangen anzusehen .

In Erwägung , daß die Bekanntmachung dieses Ar¬
tikels ein Vergehen ist , dessen Ahndung zu betreiben in
der Pflicht deS GeneralprokuratorS der Krone liegt ,
begehrt derselbe : daß der verantwortliche Herausgeber
dcö Journals , betitelt die Quoridienne , vorgeladen
werde , vor dem Zuchtpolizeigericht , sechste Kammer ,in der Sitzung vom Donnerstag , am 2Y . d . M . zu er¬
scheinen , um in die durch die Art . 3 und 5 des besagten
Gesetzes vom 17 . Mai löis bestimmte » Strafen ver¬
fällt zu werden .

AuSgefertigt im Parket zu Paris , den 10. Juli 1824 .
Unterz . Jacquinot - Pampelune .

Der Moniteur enthält folgenden amtlichen Artikel :
Die Gouverneurs der französischen Kolonien hatten seit
langer Zeit das Recht , oberpolizeilich die Deportation
der Individuen zu befehlen , welche die öffentliche Ruhe
störten . Im Jahr 1817 hielt der König für gut , di«
Ausübung dieses Rechts mit einer Bürgschaft zu verse¬
hen , die hinreichend wäre , die persönliche Sicherheit
mit der allgemeinen unserer Kolonien zu vereinbaren ,
kaut Entscheidung Sr . Maj . vom 13 . Aug . jenesJahrS ,
auf Bericht des Hrn . MarschallS Gouvion St . Cyr . da¬
maligen Ministers des Seewesens , kann kein Indivi¬
duum außergerichtlich aus der Kolonie verbannt oder de-
portict werden , ohne daß darüber im besonder» Rath
berathschlagt worden wäre , worin nebst den Gouver¬
neurs als Präsidenten , der Militärkommandant , der
Generalprokurator und der Ordonnateur , lezterer als
Sekretär , sitzen sollen. Zu Ende Dezembers 162Z wur¬
de auf Martinique eine Verschwörung encvekt ; die Ge
genwart einer gewissen Anzahl freier farbiger Menschen
schien die öffentliche Ruhe zu bedrohen . Untersuchun¬
gen Hallen statt , Zeugen wurden verhört , die Beschul -
digten befragt , und der besondere Regierungsrakh erließ
am 27 . Dez . 1825 , 6 . , 15 . und 25 . Jan - 1824 , sechs
Entscheidungen , die Z7 jener Beschuldigten verbannten .
Diese Z7 Individuen wurden auf die Galeere , das Ka¬
mee ! , cingeschifft , und sollen nach dem Senegal gebracht
werden . Die öffentliche Meinung hatte eine Erläuterung
der Thatsachen gewünscht , die sie lebhaft beschäftigt
hätte .

Ein Brief aus Rockefort meldet , daß die Galeere ,das Kameel , auf dem die auö Martinique Deportieren
eingeschifft wurden , den 27 . Juni nach dem Senegal
unter Segel gieng . Sie soll zu Cadir ankern , wo noch
ein anderes Schiff , das den 7. Juli von Rochefort ab -
geftgelt ist , zu ihm stoßen wird .

Eine telegraphische Depesche meldet , daß die Equi¬

pagen und die Hausdienerschaft des Königs von Wür -
tembcrg am 7 . d. Abends zu Marftllleanaekommen sind.
Se . Maj . hat am ö . eintreffen sollen . Man schikte sich
an , dem Könige die seinem Range gebührenden Ehren
zu bezeugen . ( Nach einer neuern Depesche sind Se .
Maj . wirklich dort angelangr .)

O e st r e i ch .
Wien , den 7 . Juli . Se . k . k. apostol . Maj . ha¬

ben vermöge allerhöchstem Kabinetschreiben vom 5 . Mai
d . I . dem königl . preuß . Generallieutenant , wirklichem
geh . SraarSminister und Minister deS Schatzes , Hrn .
von Lottum , und dem königl . preuß . wirklichen geheimen
Staatsminister und Minister des Innern , Hrn . von
Schuckmann , das Großkreuz des kais . östreich . Leopold¬
ordens zu verleihen geruht .

Ueberschwemmung in Böhmen . In Folge
eines ZSstündigen RegenS , der am 25 . Juni Abends
begann , stiegen die Fluthen der Moldau bei Prag zu
einer übergroßen Höhe ; daS Wasser war nur eine Elle
niedriger als imJahr 1784 beim Eisgänge , daher eigent¬
lich größer als damals , wo eS blos durch die EiSmasse
in die Höhe getrieben wurde . Mit reißender Kraft
tobten die Wellen der Moldau über alle Ufer hinaus ,
und überschwemmten nicht allein diese , sondern auch ei¬
nen Theil der inner » Stadt durch ihr Vordringen aus
den Kanälen . Die Ufer der Moldau , von vielen tau¬
send Klaftern Scheiterhokzes bedekt ( meistens aus den
fürstl . Schwarzenbergischen und Fürstenbergischen Wal¬
dungen ) wurden von dem Andrange der wükhenden Wo »
gen abgespühlt , eben so die Ufer der Beraun . Mich ,
Sazawa u . a . m , und Stunden lang schwamm das
Holz so dicht daher , daß man kaum das Wasser durch¬
sehen konnte . Ganze Flöße Holz , über 5o große Holz -
schiffe , beladen und unbeladen , eine Menge Geräth -
schaste« auS Häusern und Gärten , selbst ganze Dächer
mitMenschen , Wägen mit Ochsen und Pferden bespannt ,Balken , Brettern , dgl . schwammen unter der Prager
Brücke dahin . Ein Theil davon sezte sich jedoch zwi¬
schen zwei Pfeilern fest ; der größte Theil rvbte aber
weiter ; vieles ward zertrümmert , vieles in flachen Ufer¬
gegenden auf Felder und Straßen geschleudert . Bei
dem Jnvalivenhause , den Dörfern Lieben und Holescho-
witz , wurde viel Holz und viele Schiffe seitwärts qetrie ,
den und aufgefangen . Vorzüglich bei dem Kupferham¬
mer in Lieben , wo ein Arm der Moldau vorbeifließr ,
schob sich daS Holz aufeinander , und hielt festen Stand .
Ein feeres Schiff schoben die Fluthen sogar bis auf eia
Dach , und drükten es damit ein . Auch Menschen ver¬
loren ihr Leben bei dieser beispiellosen Ueberschwemmung .
Wunderbar ist die Rettung eines Kindes in der Wiege ,
welche in Mitte der tobenden Fluthen fortgekragen , env«
lich daS Ufer erreichte , ohne daß ein Theil des Bett -
chenS naß geworden wäre . In dem Parke zu Welt »
rus ( dem Grafen Chotek gehörig ) fiengen der Jäger und
sein Adjunkt die Fasanen ein , wurden aber von dem
übermächtigen Wasser so schnell überrascht , daß sie auf
die Bäume flüchten mußten z der erste Nachen , den man
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absandte sie zu retten , zertrümmerte ; ein zweiter , den
ein Soldat , welcher auf der Schwiminschule schwimmen
gelernt , bestieg , war glüklicher , und brachte die in Le¬
bensgefahr Schwebenden in Sicherheit . — Nach¬
schrift . So eben laufen aus ganz Böhmen die trau¬
rigsten Nachrichten von der beispiellosen Überschwem¬
mung rin . Auch die Elbe , Adler , Eger u . s. w . haben
ihre Finthen wüthend über das Landergossen , Menschen
und Vieh den Tod gebracht .

Sp ank e n.
Man liest in einem Privatschreiben aus Madrid vom

2g . Juni : »Der König ist mehralS jemals entschlossen,
in Betreff Amerika 's , selbst nicht die Unabhängigkeit der
kleinsten Provinzen anzuerkennen . Die Regierung hat
so eben ein neues Anleihen von 50,000,000 fl . mit hol¬
ländischen Kapitalisten abgeschlossen , und diese Summe
soll ganz zu einer Expedition gegen unsere überseeischen
Besitzungen verwendet werden .«

Die Regierung hat , in Beziehung auf die angeord¬
nete allgemeine Aushebung von 35,000 Mann , und um
eine , ans der gewerbtreibenden Volköklaffezusammenge -
sezte , Nationalarmee zu erhalten , dem Intendanten von
Eatalonien unter andern : den Befehl ercheilt , in Zu¬
kunft keine Stellvertreter zu dulden , sondern jeden durch
das LooS zum Dienst Berufenen wirklich « inzureihen .
Diese Verfügung findet in Eatalonien , wo man seit
langer Zeit gewohnt war , den größten Theil des Armee »

kontingents in Stellvertretern , freilich meist sitten « und
heimathlosem Gesindel , zu liefern , viele Schwierigkeit .
Die meisten nur etwas wohlhabenden Eitern in Cakalo -
uien haben immer entschiedene Abneigung gezeigt , ihre
Kinder in den Militärstand treten zu lassen . Eine zweite
Schwierigkeit entsteht durch die weitere Bestimmung
der Regierung , die ehemals unter der Nationalmiltz ge.
standenen , so wie die durch ihre revolutionäre Gesinnung
bekannten jungen Leute bei der Ziehung nicht zuzulas -
sen . Dadurch aber wird es fast unmöglich , auch wenn
alle übrige junge Mannschaft freiwillig Dienste nähme ,
aus Eatalonien die erforderliche Truppenanzahl zu liefern .

Türke, .
Zante , den 3 . Juni . ( Prioalschreiben . ) OieGrie -

chen betreiben ihre KriegSrüstungeu auf daS Eifrigste ,
sowohl auf dem festen Lande , als aufdenInseln . Ihre
Zivil - und Milirärorgaujsaliou hat neuerdings beträcht¬
liche Fortschritte gemacht , besonders auf den Inseln .
D e Verbindung zwischen diesen wird durch Telegraphen
de» Lag über , durch Feuerfignale bei Nacht auf daS
schnellste unterhalten .

Die türkische Flotte war nie so schlecht bemannt , als
in diesem Feldzuge ; ihre Seeleute sind unerfahren , der
Zahl nach unvollständig . Dagegen ist die griechische
Flotte in besserem Zustande alö in den früheren Feldzü -

gen . Die Griechen haben einen großen Theil derjeni¬
gen türkischen Sckiffe , welche die von den Muselmännern
noch a»fEaudia besezl gehaltenen feste » Plätze verpio «
vianiiren sollten , genommen , in Grund gebohrt oder

zerstreut , nachdem sie ihre eigenen Truppen auf derJur
sel um 3000 Mann verstärkt hatten .

Amerika .
Die Proklamation , welche Bolivarbelder Uebernah »

me der vom peruanischen Kongreß ihm anverkrauten Dik¬
tatur erlassen hat , ist in unserm vorgestrigen Blatte auS
einer Pariser Zeitung mi' tgetheilr worden . Da aber je¬
nes französische Journal zum Theil falsch , zum Theil
unvollständig übersezt hatte , so erachten wir es für nb ,
thig , folgende Verbesserung nachzuschicken:

Bolivar sagte : »Ich wollte , daß ich niemals nach
Peru gekommen wäre , und ich hätte sogar euch lieber
euch selbst überlassen , als die verhaßte Diktatur angenom¬
men ; allein Columbia war gefährdet , und ich durfte
nickt zaudern . Peruaner ! Eure Anführer , eure Innern
Feinde , haben Columbia , seine Krieger und mich selbst
verläumdet . Sie sagen , daß wir eure Gerechtsame ,
euer Land , eure Unabhängigkeit unterdrücken wollen .
Ich erkläre ench im Namen Columbia 's und bei dem Ei¬
de des Befreiungsheeres , daß die mir anverrraute Ge ,
walt nicht länger in meinen Händen bleiben soll , als
nöthjg ist , euch selbst zum Siege tüchtig zu machen .
Peruaner ! Das Schlachtfeld , das Zeuge von der Ta¬
pferkeit eurer Soldaten rc . ( sh . vorgestr . Z .)

Diese Proklamation Bolivar ' s läßt den aufmerksa¬
men Beobachter einen tieferen und sicherer» Blik in die
innere zerrissene Lage jener Provinzen thun , als alle
die mangelhaften und oft sichtlich durch das PriSma der
Partheiungen gegebenen Berichte .

Verschiedenes .

Der Herzog vcn Buckingham hat kürzlich zu Sto¬
we , bei Gelegenheit der Taufe seines Enkels , des jun ,
gen Grafen von Temple , glänzendeFeste gegeben . Man
berechnet , daß sie ihn zum Wenigsten 15,000 Pf . Sterl -
( 170,000 fl . ) gekostet haben .

Im Jahre iö2i belief sich die Zahl der bewohnten
Häuser in Großbritannien ans 2,429,630 , der unbe¬
wohnten auf 82,364 , der in Erbauung begriffenen
21,676 , im Ganzen 2,553,673 . Oie Zahl der Acker¬
bau treibenden Familien war 978,656 , die der Manu¬
faktur und Handel treibenden 1,350 . 239 ; der in andern
Beschäftigungen sich befindenden 6 >2,466 - Der männ¬
lichen Bewohner waren 7,137,013 ; der weiblichen
7,254,613 . Die Bevölkerung von Irland wird auf -
Millionen berechnet . Oie der übrigen kleinern briktifchen
Inseln beträgt 69,508 . Folalick war die Gesammlbe ,
völkerung der bnrkischsn Inseln 21,431,139 Seelen . —
Diese Bevölkerung hat von 1601 bis l8n um 14/ ^
Prozent , und von 1811 bis 1821 um 16 Prozent zuge¬
nommen .

Die Pariser Journalisten fahren stets fort , die Ei¬
nen ihren Gegnern knechtische » Sinn , die Andern
Frei heirssch windet vorzuwerfen . Wo ist unter
all .' n Viesen die unbefangene Stimme der Wahrheit ?
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Vielleicht ist es gut , daß die Häupter beider Faktionen
sich in der einige Minister betreffenden Schreibfehde so
rntsezlich und bis zu einem solchen Grad von Erbitte¬
rung und Unanständigkeit vergaßen , damit es der Na¬
tion recht augenscheinlich werde , wie weit die Wahrheit
vom tobenden Geschrei der Interessen und Leidenschaf¬
ten entfernt liege.

Auszug aus den Karlsruher Witterungs »
beohachtungen .

14 . Jul . Barometer . Therm . Hygr . Wind .
M . 7 28 Z . 0 . 4 L . 17 .2 G . 52 G . NO .
M . 2 27 Z . 11,7 L . 26,5 G . 40 G . NO .
N . 11 27 Z . 10,2 L . 20,3 G . 51G . NO .

Ein klarer und heißer Sommsrtag — auch Abends
wolkenfrei , dabei aber feucht , etwas neblicht und
wenige Sterne .

Todes - Anzeige .

Heute Nacht , als den 14 . dieses , entriß uns der Tod
unsre liebe Gattin und Tochter , Anna Maria , gebocne
Mößmer , nach 6monatlichen Leiden , in einem Alker von

Z2 Jahren , 3 Monaten und Z Tagen. Tiefgebeugt über
Liesen Verlust , verbitten wir uns alle Beileidsbezeugungen ,
und empfehlen uns , nebst den hinterlassenen Z unmündi¬
gen Kindern , zu fernerem Wohlwollen .

Karlsruhe , den 15 Juli 1824 .
August Teller , Glaser — Gatte .
Mößmer , Baukontroleur — Vater .

Theater - Anzeige .
Freitag , den 16 . Juli : Donna Diana , oder : Stolz

und Liebe , Lustspiel in Versen und in 3 Akten . —
Hr . Löwe , den Don Cesar , zur lezten Gastrolle .

Anzeige .
In der Kunst - und Musikalienhandlung von Johann

Velten in Karlsruhe und Baden ist der neue Katalog
von Musikalien erschienen , und für zo kr . zu erhalten .

Anzeige .
der angkommencn Fremden zu Badenweiler

tm Gasthaus zum Römer - Bade .
Hr . Legrand , Partikulier vonMalmcdy . Hr . Grafv . And -

lau , mit Familie : Br . Baron v . Wangen , mit Gesellschaft ;
Hr Hauptmann Bayer ; Herr Hauptmann Geyer ; Hr . v ,
Bohlmann , Propt . ; Hr . Graf v . Kagcnek ; Hr . Rath Kapfe -
rcr ; Hr . Rchfuß , Gastgeber , mit Familie ; Hr . Pyhrr , mit
Familie ; Hr . Messt , Mit Familie ; Hr . Arnold , Kroisbaumei -
- er ; sämmtlich von Freiburg . Hr . Fischer , Banquier ; Hr .
Preiswah , Kaufm . ; HH . Gebrüder Forcart,Kflte . ; Hr . Wet¬

stein , Kfm . ; Hr . Hauser , Gastgeber ; Hr . Pfaranicni , Kfm . ;
Hr . Merian , mit Familie ; sämmtlich von Basel . Hr . Dol -
fus , Kfm . ; Hr . Schlumberger , mit Familie , Kfm . ; Hr .
Hopser , Hr . Miez , Hr . Riesler , Hr . Lifchy , Hr . Blüh , Hr .
Franek , Hr . Grosheinz , Kaust . ; stimmlich von Müllhausen .
Hr . Amtmann Biry ; Hr . Amisphysikus Gebhardt , mit Fami¬
lie ; Hr . Iselin , Doktor ; Hr . Dberlandchirurgus Kramps ;
Hr . Amtsrevifor Rupp ; Hr . Domaincnverwaltcr Kiefer ; Hr .
Hoyer , mit Familie , Kaufm . ; sämmtlich von Müllheim . Hr .
Vlankcnhorn , Partikulier ; HH . Gebrüder Geringer ; Hr . Kal¬
tenbach ; sämmtlich von Nicderweiler . Hr . Diakonus Sonn¬
tag ; Hr . Herbster , Kommissär ; Hr . Lenz ; Hr . Päßler ; Hr .
Ziegler ; Hr . Bark ; Hr . Fäsing , Kfm . , mit Familie ; Hr .
Kraft , Propt . ; sämmtlich von Müllham . Hr . Martin , De¬
kan und Stadtpfarrcr ; Hr . Voll , Kapellan ; Hr - Schneider ,
Dberlleutenant ; Frau Weiß , Gastgeberin ; sämmtlich von
Neuenburg . Hr . Kraft , Altvogt ; Hr . Muster , Propt . ; beide
von Augen . Hr . Scharrer , Ingenieur - Geographe , von Sichern.
Hr . Walz , Gastgeber von Schlierigen . Hr . Marx , Aitvogt ,
von Fcibcrg .

Karlsruhe . ^ Anzeige u . Empfehlung . 1 Un¬
terzeichneter macht einem hohen Adel und gcehncstcn Publikum
die Anzeige , daß er aller Art Wappen , Devisen , Namen rc .
in Stein , so wie auch in Stahl , Messing rc. gravirt , und
empfiehlt sich bestens.

Graveur Gum per ich ,
in der verlängerten Waldhvrnstraße Nr . 43.

Karlsruhe , sDienst - Gesuch . n Es wünscht eine
Person von gesezlem Alter , welche in allen weiblichen Arbeite »
erfahren ist , eine Stelle als Haushälterin oder Hausjungfer
zu erhalten . Sie sieht mehr auf gute Behandlung als große
Belohnung . Nähere Auskunft crtheilt das Zeit . Komptoir .

Theater in Dur lach .

Freitag , den , 6. Juli : Der travestirtc Hamlet ,
Schau - , Trau - , Lust - und Tbränenspiel , mit Gesang und .
Chören in Knittelversen . — Anfang 8 Uhr.

Edenkobcn . fWein - Versteigerung - H Diens¬
tag , den 27 . dieses , Morgens um 10 Uhr , werden dahier , iir
der Behausung des verstorbenen Handelsmanns Hrn . Johann
Ho sh , nachstehende Weine , gegen Zahlung bei dem Abfüllen ,
versteigert :

, 2 Fuder 1818er ordinärer ;
3 — i 8 , 8cr Traminer ;

, 2 — 1819er ordinärer ;
3 — 1819er Traminer ;

, 0 — 1822er ordinärer ;
3 — 1822er .

Die Proben werden am Tage der Versteigerung gegeben .
Edenkoben , den 12 . Juli 1824 .

Medieus , Notär .

EI - Die Ankündigung der Jahrbücher des
großherzogl . bad . Oberhofgerichts , her¬
ausgegeben von Herrn Staatsrath von
Hohn Horst , ist diesem Blatt als Evrra -
Beilage beigefügt .

Mieser Wh Drücker ; M . Nacklpr .
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